
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zur

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Zweytes Quartal iy Stück
Den 8 May 1824

InhaltDer May Ueber Findelhäuser Milde Wohlthäte
für die Armen der Stadt Beyträge zu Frankens Denkmal

Hallescher Tetreidcpreis Verzeichmß der Gcbohrnen ic

6 Bekanntmachungen

Willkommen allgüliger May
Du krönest mit Segen das Zahr
Dir dampft von tausend Altären
Der ganzen Erde Opferrauch

I

Der May
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Ich sah den jungen May
Blüthe trug der Myrtenzepter
In des Jünglings Hand
Als er vom Himmel fuhr
Sangen ihm die Lerchen
Als er zur Erde sank
Seufzten vor Liebe die Nachtigallen aus allen Gebüschen

Seht die Traube bricht hervor
Unter jungen Nebenblättern
Und verkündigt Most
Seht der Wiese junges Grün
Laue Lüfte Wohlgerüche
Laden uns zum Tanz

Willkommen allgütiger May
Dir schalle von tausend Entzückten
Ein langer lauter Lobgesang

ll

Ueber Findelhäuser

in schätzbarer französischer Schriftsteller Herr Be

noiston de Chateauneuf zu Paris hat ein in
teressantes Werk über die Findelkinder herausgegeben
in welchem dieser Gegenstand geschichtlich und mit
besonderer Berücksichtigung der Pariser Anstalten be
handelt wird Im Alterthum hatte bekanntlich jeder
Vater das Recht sein Kind auszusetzen Ein solches
Kind gehörte demjenigen der eS gefunden und auf

erzo
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erzogen mußte aber dem Vater sobald dieser es re
klamirte wieder ausgeliefert werden Erst der Kai
ser Conftantinus verordnete in einer Verfügung
vom Jahre zzi daß eine solche Reklamation abseilen
des natürlichen Baters nicht mehr statt finden könne
und das Kind entweder als Freyer oder als Sclave bey
feinem zweyten Vater bleiben solle Die Kaiser Ho
norius und Theodosius dehnten dieses Recht auch
auf die Sclavenkinder aus welche auf Befehl des
Herrn ausgesetzt worden Iustinian endlich schaffte
im Jahre zzo die Sclaverey der Findlinge förmlich
ab Aber erst am Ende des zwölften Jahrhunderts
hören wir von eigentlichen Anstalten zur Aufnahme der

Findlinge Guidot derSohnWilhelms Gra
fen von Montpellier gründete daselbst den Heiligen
Geist Orden und ein Hospital welches vom Jahre
1204 nach Andern schon vom Jahre l 180 an Find
linge aufnahm Der Pabst Jnnocenz III gest
1216 bestimmte zu Rom ein Local zur Aufnahme und
Wartung von 60s gefundenen Kindern Dies Local
erhielt wegen eines runden Thurmes in welchem die
Kinder niedergelegt wurden den Namen Lonlerva
torio clells luotz In der Mitte des vierzehnten
Jahrhunderts ward in Florenz das prachtige Lxetlajs
clegli innnconti erbauet Emige Jahre nachher
iz6z gründete man zwar auch in Paris ein Hospi

tal zum heiligen Geist welches aber nur die Waisen
kinder aus gesetzmäßiger Ehe aufnahm und noch im
Jahre 1445 verordnete Karl VII daß gefundene
Kinder vor die Pariser Domkirche in einem Bette aus
gestellt und die Vorübergehenden für sie um Allnwsen
angesprochen werden sollten Diese Allmosen scheinen

2 aber
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aber nicht hinlänglich gewesen zu seyn da daS Parla
ment am iz August 1552 den hohen Gerichksherren
die Sorge und Pflege der in ihren Bezirken gefundenen
Kinder austrug Zugleich ward die Aussetzung selbst
bey harter Strafe verboten In Lyon scheint um diese
Zeit bereits Än Findelhaus gewesen zu seyn Zn Paris
selbst fingen Anstalten dieser Art erst gegen das Jahr
i6z8 an aber die erste Einrichtung war so beschränkt
daß man unter den gefundenen erst ioosen und die
von diesem Glücke nicht begünstigten Kinder aufs neue

aussetzen mußte Der berühmte Vincent de Paul
verbesserte die Lage der Kinder wesentlich er bestimmte

ein Haus für sie und sammelte von den Pariser Damen

Beyträge Im Jahre 1640 bestimmte Ludwig XZII
der Anstalt eine Rente von 4000 Franken welcher
seine Wittwe ein Jahr später noch eine von 8000
Franken hinzufügte Aber erst im Junius 1670 er
ließ Ludwig XIV eine Verordnung kraft welcher
die Anstalt den andern öffentlichen Hospitalern in Paris
gleich gesetzt wurde Damals betrug die jährliche
Ausgabe 40,000 Franken Seit der Zeit hatte die
ses Hospital auch aus den Provinzen einen großen Zu
fluß an Findlingen so daß die Behörden zu verschie
denen Malen Verbote dawider erließen aber immer
vergebens Von 1764 bis 1772 waren 56,800
Kinder worunter 16,200 aus entfernten Provinzen
aufgenommen worden Zn den Jahren 1817 und
1818 waren in iz Departements Nord Pas de Ca
lais untern Seine Jlle und Vilaine untern Loire
Jndre und Loire Loiret Ober Vienne Vienne
Gironde Rhonemündungen Rhone Jsere Nieder
rhein Mosel unter 435,268 Geburten überhaupt

Z7,oz6
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Z7,vz6 uneheliche d i wie eins zu eilf und dreyvier
rel und in Paris gab es in den drey Jahren i8iy
bisi82l unter78,z66Geburten allein 26,69z d i
fünfzehn unter vier und vierzig uneheliche in welche
Zahl aber die große Menge der aus den Departements
ins Findelhaus eingebrachten Kinder mit eingerechnet
werden muß Auch ergiebt sich nachdem man die
Anzahl der außerehelichen Geburten abgerechnet daß
auf 57 Ehen nur 100 Kinder ungefähr 2 auf eine
jede Ehe angenommen werden dürfen Uebrigens ist
die Sterblichkeit der jungen Kinder in den Findelhäu
sern bey weitem größer als bey der gewöhnlichen elter
lichen Pflege so daß Mütter schon indem sie ihre
Kinder verlassen mchr als Pest und Krieg zu einem
frühzeitigen Tode derselben beytragen Von 21,626
in den 4Jahren von 1818 bis 1821 aufgenommenen
Kindern sind 5,488 bevor sie noch aufs Land ge
schickt werden konnten gestorben und unter 14,224
welche Ammen übergeben wurden starben 4,727 vor
zurückgelegtem ersten Jahre Uebrigens wird nicht die
Hälfte der außerehelich gezeugten Kinder von ihren El
tern verlassen indemvon 8988 unehelichen nur Z655
ins Findelhaus gebracht worden Jedoch ist das be
sonders merkwürdig daH die Sterblichkeit unter den
Knaben größer ist als unter den Mädchen Von den
in den z Jahren 1820 22 aufgenommenen 7924
Knaben und 7817 Mädchen find von den Knaben
22z 8 und nur 1750 Mädchen gestorben So viel
geht aus allen Beobachtungen hervor daß das groß
Pariser Findelhaus mit einer jährlichen Ausgabe von
1,200,000 Franken zz6tausend Thlr den besten
Einrichtungen und dein größten Diensteifer von 1000

z auft
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aufgenommene Kindern im Durchschnitt nur den ach
ten Theil dis in das zwölfte Lebensjahr zu erhalten
vermag

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

29 Ä ey einer vergnügten Hochzeit wurden für die

Armen gesammelt 25 Sgr
Die Curatoren c Lehmann Runde

2

Frankens Denkmal
Au Frankens Denkmal sind eingegangen Von Einem

Hohen Ministerium der geistlichen Unterrichts und
Medicinal s Angelegenheiten 7 Thlr 15 Sgr Gold
und 78 Thlr c Sgr Cour von Königl Hochlöbl
Regierung zu Marienwerder 48 Thlr 21 Sgr durch
Königl Hochlöbl Regierung zu Stralsund von Hrn
C G V Bar neekow in Teschwitz 5 Thlr Gold von
Herrn Pastor Gildemeister in Langenhanshögen
1 Thlr von Hrn Pastor Magister Masius in Lüders
Hagen 165 Schilling von Hrn Pastor C 0 nradizu
Vclgast 1 Thlr von Hrn Pastor Sparmann zu
Kenz 8 Sgr von Hrn Superint und Consist Rath
v Bark 0 wzu Loitz Thlr von Hru Pastor C 0 l
lasiuszu Besdorf iThlr von Hrn Magister Hase
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zu Rakow zz Schilling von Hrn Pastor Hake zu
Giewitz i Zhlr von Hrn Pastor Hennickzu Wotenick
i Thk von Hrn Pastor Picht zu Gingst i6 Sgr
von Hm Superintendent Zermsenzu HannShagcn
zz Schilling von Hrn A zu W zz Schilling von
Hrn Pastor l Ahlborg zu Kemnitz z z Schilling

Z

Hallescher Getreidepreis
Den 29 April Der Scheffel Weihen iThlr izSgr Pf

Roggen 26 ZGerste 15
Hafer iz yDen l May Weitzen 1 Thlr 15Sgr Pf
Moggen 26 zGerste 16 ZHafer iz 9Den 4 May Weihen 1 Thlr iz Sgr yPf
Roggen 25Gerste 16 zHafer 15

Der Königl Polizey Inspector Heller

4

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
April May 1824

Gebohrne
Marienparochie Den 6 Febr dem Schneidermeister

Grodrian eine T Aurora Cvnstqntia Nr 6
Den 2z März ein unehel S Nr 816 Den zo
dem Hauptmann von der Armee Caspari ine Tochter
Amalie Florentine Rosalie Adolphine Nr 65
Den 14 April dem Steueraufseher Herholvr ein S
Carl Franj Nr 968 Den 26 dem Handarbeiter

4 Sieck
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SlckmanneinS Paul Carl Wilhelm N 2164,
D in Handarbeiter Äever eine T Marie Dertha
Nr lZ72 Den 2Y dem Schneidermeister Ro

birsch nne T Sophie Friederike Nr 7Z7
Mo itzparochie Den 79 MSrz dem Kaufmann

Finger ein S, Franz Carl Heinrich Nr ZZ4
Den 18 Apr l dem Brauknecht dNeinhardt eine T
Hen i tle Lsuise Bertha Nr 208z Den 19
dem Zimm gesellen Striegel ine T Johanne Marie
D nha Nr 2120 Den 26 eine unehel T
Nr 2186,

D 0 mkirche Den 20 April dem Handarbeiter Roch
ein T Dorsch Christiane Nosalie Nr 2017

Katholische Kirche Den 11 April dem Maurer
gesellen Neumann ein S todtgeb Nr 1718

Neumarkt Den 10 April dem Handarbeiter Hense
eineT Johanne Elisabeth Nr 1158 Den 14
dem Stellmachermeister weniger ein Sohn Johann
Carl Traugott Nr 1218 Den 20 dem Hand
arbeiter Rudloff ein Sohn Kurt Hermann Carl
Nr 110z

Glaucha Den 21 April dem Bäckergesellen Rneisel
in S Gottlob Wilhelm Nr 1905 Den 24

dem Fischermeister Nicolai in S Johann Christoph
Carl Nr 1885

b Getrauet
Marienparochie Den 2 May der Schuhmacher

meister Rarras mit C C C U ieprechr Der
Maurer Stierwald mit I 2l F Venediger Der
Maurer Mischur mit M 5 volfarrh Der
Schieferdecker Hilbert mit A S P U ernicke

Berichtigung Im vorigen Stück S 40S I 8 u
lese man Dengel statt Dennoyez

Ulrichsparochie Den 2 May der Schuhmacher
meister 2Saals mit I S ZV Grunewald

Moritzparochi Den 2 May der Schuhmacher
meist r Lange mit M ZV Igel

Dom
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Domkirche Den 2 May der Jäger Münzberg mit
Lh L, Veidenhammer Dm z der Wald
Hornist ooch mit M S Schade

Katholische Kirche Den 2 May der Schuhmacher
Pallas mit I putsch

Neumarkt Don 2 May der Schneidermeister ö st
rvald mit M I esse Der Invalide Lruch
mit M G verwittw aun garten geb Thiele
Der Invalide werle mit M R verehel gewesenen
Pfeiffer geb tvagner

c Gestorbene
Marienpar 0 chje Den 27 April des Schuhmacher

Lieder T Marie Christiane alt 2 M 2 W 4 T
Schlagfluß Den 28 des Kaufmanns Deißner
T Ei ncstme Auguste alt 1M 1 W zT Schwäche

Ulrick sparochie Den 25 April des Handarbeiters
Seidel Wittwe alt 74I 8 M z W Wassersucht
Den zo der Schneidermeister Roppcheel all 59 Z
Brusrkrankheit

Katholische Kirche Den 11 April des Maurer
gesellen Neumann Sohn todtgebohren

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Hagel Assecuranz

Versicherungen sowohl bey der Berliner als Halber
städtischen Hagel Assecuranj Gesellschaft nimmt noch fort

während an Adlung Kreis Secmair
Halle de n z May 824

Ich benachrichtige vas landwirthschaftliche Publikum
ergebenst daß von mir zu jeder Zeit Anmeldungen zu
Versicherungen zur Berliner Hagel Assecuranz angenommen

werden Halle den 27 April 1824
Äbr IVolff Varnirson

Agent der Wohllöbl Hagel Assecuranz Gesellschaft

in Berlin
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Vom 6ten Mn an wohne ich in meinem Garten

Bestellungen Briefe und dergl können bey Herrn Sattler
Lange am Untersteinrhor abgegeben werden

Professor Raul fu ß
Meinen werthen Kunden mache ich ergebenst bekannt

daß ich jetzt im Hintergebäude der Hirschapotheke wohne
auch benurte ich zugleich daß bey mir immer noch wie
früher im Mnchsrhore Vogelbauer zu allen Gattungen von
Vögeln nach dem neuesten Geschmack zu haben sind

C G Franke Nadl ermeiste r
Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich ganz ergebenst

an daß ch meine Wohnung verändert habe und nicht mehr
in der Galgstraße an der Post sondern auf dem allen
Markt neben der ehemaligen Schuhmacherherberge in
Nr 699 wohne ich bitt ferner um geneigten Zuspruch
und versichere in allen die billigsten Preise

Sreinguthündler Sauer
Daß ich auf dem Strohhofe bey Herrn Schlegel

im Gasthofe zum goldnen Kreuz wohne zeige ich hiermit

trgebenst an Loh nkutsch er Heyrorh
Anzeige Ich färbe in allen Couleuren seidene Klei

der und Tücher Strohhüte schwarz nebst allen Arten an
derer Zeuge alles bestens appretirt auch wasche ich Kasi
mirtücher und werden sogleich appretirt desgleichen mache
ich Stockflecke aus schwarzseidenen Kleidern so wie auch
alle Arten Schmutzflecke aus wollenen Kleidungsstücken
Da ich von Ostern an mein Logis verändert habe und nicht
mehr in der KlauSstraße wohne so zeige ich denjenigen die
etwas von Färberey abzuholen oder zu bringen haben hier
mit an daß meine Wohnung in der Dachritzgasse bey dem
Schirrmeister Hrn Wachtel Nr 984 ist

V Gr avehand
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich mich emblirt habe und verspreche gute und
dauerhafte Manns und Frauensarbeit Meine Wohnung
ist bey Hrn Feldmann auf dem großen Berlin Nr 505

Schuhmachermeister L Schaal
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Logisveranverung
Ich mache meinen in und auswärtigen Kunden erge

benst bekannt daß ich meine Wohnung aus dem Hause des
Sattlermeisters Prinz in der Barfüßerstraße verändert
habe und jetzt in der großen Steinstraße bey Herrn Leh

mann Nr 160 wohnhaft bin
Abraham Scholle Maurermei ster

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige
ich ganz ergebenst an daß ich nicht mehr in Nr 219
sondern Nr 207 in der Brüderstraße wohne Auch ver
fertige ich noch nach wie vor alle Arten Messer und Schee
len Es kann auch sogleich ein junger Mensch von guter
Erziehung unter annehmlichen Bedingungen bey mir in die

Lehre treten Halle den 4 May 1824
I C Riemer chirurgi scher Instrumentmacher

Handlungs Anzeige
Der Rheinische Hanf ist seitKurzem so weit im Preis

gewichen daß ich jetzt im Stande bin den extra fein
sten einfach gedockten Theninger Schuhma
her Hanf für einen billigeren Preis als vor Kurzem

noch den ordinairen zu erlassen Ob ich zwar solche nicht
in bedeutenden Quantitäten beziehe so kann ich dennoch
mit jedem der vielleicht größere Parchien zu beziehen
glaubt gleiche Preise halten vorzüglich in ganzen bis in
achtel Centnern bey Quantitäten von ein bis mehreren
Centnern wird für Emballage oder Faß zur Verpackung

nichts berechnet C Zv Hirsch
So eben ist bey mir erschienen

Deutsche Gesänge mit Begleitung des Pianoforte com
ponirt vom Herrn Geh Rath von Lehmann
Preis 20 Sgr

Ed ard Anton
Das monatliche Verzeichniß neuer Bücher Musika

lien Landkarten ic 1824 Nr 4 die im April erschiene
nen Neuigkeiten enthaltend wird bey dem Buchhändler
Rümmel in Halle untcr dem goidnen Ringe gratis
ausgegeben
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Auktion Montags dciz loten d M Nachmittags

s Uhr sollen im Scharmgebäude mehrere von außerhalb
Halle übersandte musikalische Instrument als Klarmet
ten FagsttS Hörner Trompeten Posaunen Flöten
ein Tambourin und ein große Trommel auch ein gut
conditionittes tafelförmiges Fortepiano und
nack dieftn verschiedene Mmb es als Schreib und Klei
dersecremir ein Schreibtisch Sopha s Stühle Tische
Kommoden Kleiderschränke auch Wäsche Federbetten
Kleidungsstücke und andere Sachen mehr öffentlich meist
bierend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkaust
und mit den Znstrumenten weiche jedoch vorher nicht ge
zeigt werden können der Anfang gemacht und mit den
übrigen Sachen die folgenden Tage fortgefahren werden

Halle den 4 May 1824
A N Rösiler

Sollte ein junger Mensch er sey vom Lande oder aus
der Stadt Lust haben die Korbmacherprofession zu erler
neu der kann sogleich in die Lehre treten bey dem Korb
Wachtmeister Rab i y in der großen Klausstraße Nr 8 72

Französischen Wein Raiafia von Apfelsinen Chocko
lade Liqueur und besten Himbeer Essig zur Limonade offe
rirt ergebenst 5V Fürsten berg

Große Steinund Barfüßer straßen Ecke
Beste Neunaugen ä Stück Sgr dergl fette Lü

mburger Z 2 Sgr neue Sardellen marinirle Heringe
Schweizer käse feine Cervelatwurst bey

Blüthner
Vorzüglich schöner Spargel aus den Garten des Hrn

Bürgermeister Mellin ist täglich bey mir zu haben
Rannengießern Nr 787 au f dem Trödel

Ein junger Mensch welcher Lust hat die Bäckerpro
fession zu erlernen kann sich bey mir melden

Bäckermeister Gese auf dem Steimvege
Ein completer zweyspännigsr Stuhlwagen steht vor

dem untern Stetnthox im Gasthofe zur goldenen Brezel zu
erkaufen
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Handlung Anzeige

Allen meinen hiesigen und auswärtigen hochgeschätzten
und sehr werthen Gönnern beehre ich mich ganz ergebenst
anzuzeigen daß mein seit zc Jahren schon bekannte
MeubleS Magazin durch den Zutritt meines Sohnes
welcher sich sowohl in theoretischer als praktischer Hinsicht
der Tischler und Vergoldung Wissenschaft bewährte
Kenntnisse erworben hat in Zukunft die Firma Flor he
und Sohn annehmen wird

Bey dieser Gelegenheit verfehle ich nicht ganz erg
benst zu bemerken daß incin M gazin anjctzt iu einer k e
deutenden Auswahl diverser Meubles im Einzelnen als auch
in ganz ompleren eleganten MeublemenrS von Mahagony
Birken Mascr Birnbaum und audern Hvlzarlen modern
und fein durch geprüfte reelle und künstliche Tischler Ta
pezirer und Schlosser gearbcitct und zu sehr billigen Prei
sen gesetzt besieht wozu ich einen bedeutenden Vorrath
ausgetrockneter Hölzer habe welches die erste Pflicht bey
diesem Geschäft ist

Ferner alle Größen von gefaßten Spiegeln Trinio
und Fußspiegel vergoldete Kronenleuchter Goldleisten in
allen Breiten zu Bilderrahmen und Tapeten und noch sehr
viel Gegenstände so in dieses Fach einschlagen sind vor

räthig
Wir bitten ganz ergebenst uns in Zukunft mit Dero

so angenehmen Besuch öfters zu beehren

Schriftliche Aufträge erbitten wir uns unter der
Adresse

Meubles tNagazin von Florhe und Sohn
in unserm Ha use Märkersiraße N r 456

Meinen geehrten Gästen mache ich hiermit bekannt
daß die Schenkwirthschaft auch im Sommerhalbenjahre
ununterbrochen ihren Fortgang hat bitt daher um güti
gen Zuspruch Auch sind noch einige Stuben nach
Belieben an Familien oder einzelne Herren zu billigen Prei

sen u vsrmiethen
Lriederike Herrling Nr izZ
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Die obere Etage in der großen Ulrichsstraße Nr 72

welch bis jetzt Frau Hosfiskal Wach bewohnt ist von
Mich lrlis an zu vermielhen sie besteht aus drey Stuben
vier Kammern zwey Küchen einem Vorsaal zwcy Kam
mern zur Feuerung Mitgebrauch des Bodens und Kellers
desgleichen befindet sich Brunnen und Stthrwasser auf dem
Hose Das Nähere erfährt man bey dem Kuchenbäcker
Gch üye

Einige Stuben nebst Kammern mit Meubks woruw
ter eine Gartenstube sind an einzelne Herren zu vermi
then Galgstraße Nr Z21 bey

Joh Aug Tvieder o
Zn dem Hause Nr 12 rz in der Breitengasse auf

dem Neumartt ist ine SlM mit Meubles an einzeln
Herre n zu vermielhen

Auf dem Sreinwege Nr 16L8 ist eine freundliche
Gartenstube nebst Alkoven desgleichen eine vorn heraus
parterre mit Meubks zu vermielhen und kann sogleich
bezogen werden

Im Hause Nr 1704 aus dem Steinwege ist eine
bequeme freundliche Sommer und Garlenwohnung von
zwey Stuben einer Kammer Mitgedrauch des Garten
zur Erholung an eine stille Familie zu vermielhen

I A Merckell
Wegen eingetretener Hindernisse kann ich mit meiner

Familie die bey dem Gärtner Herrn Hupe vor dem Ran
städter Thore für diesen Sommer gemiethete sehr hübsche
Wohnung nicht beziehen Sollte jemand Lust haben in
meinen Comract einzutreten so bin ich zur Abtretung gegen
billige Bedingungen bereit

Halle den 4 May 1824
Der Oberbergrath Meschker

Kleine UlrichsstriHeNr 1016
In der Taubengasse Nr 1778 haben sich binnen

acht Tagen drey Tauben eingefundcn ein ganzes Paar
und eine einzelne wem sie fortgegangen sind der kannst

bey mir abholen Frany
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Verkauf von gestochenem Torf

Das Fuder Torf bestehend aus l 500 Steinen kostet
mit Fnhriohn bis hieher z Thlr und werden die Bestellun
gen in meiner Wohnung auf dem alten Morkt abgegeben
Es wird hiebe bemerkt daß dieser Torf eine außerordentlich
Feuerung in Kanonenofen ist als auch in Kcchüsen und
zum plätten zu empfehlen ist

Hall den 4 May 1824
Der Rittmeister v on Vverver

Einem vcrehrungswücdigen Publikuni zeige ich hier
mit ergebenst an daß ich gegenwärtig Laiigenbo,ze er
Braunkohlmsteine formen I lsse welche an Güte alle ülri
gen Sorten in hiesiger Gegend übertreffen I meiner
Behausung verkaufe ich 1000 Stück zu z Thlr Sgr
wünscht sie aber jemand in seine Wohnung getragen zu ha
ben so bin ich bereit dieselben gegen ein billiges Träger
lohn auch dahin zu liefern

Halle den z May 1324
Johann N ilhclm Veeck

in der Brauhausgasse wohnhast

Daß Herr Wilhelm Deeck aus Halle eine Q uan
tität Kohlen von dem hiesigen Königlichen Braunkohlen
werke abgefahren hat und noch mehr dergleichen Kohlen zu
seinem Bedarf abfahren wird solches bescheinigt hiermit

der Schichtmeister Thomas
Langenbogen den 27 März 1824

Da ich etwas mehr Braunkohlensteine streichen lassen
werde als ich zu meinem Bedarf brauche und laut gut
Schachtkohle aus Zscherben und Schlettau dazu anfahre
so wird derjenige welcher seinen Bedarf von mir nimmt
nicht die so häufige Klage zu führen brauchen welche so
häusig über die geführt wird die täglich vor den Thüren
Hausiren gefahren aber sehr billig gekauft werden Ich habe
daher den Preis für gure Kohle auch ganz billig gestellt
das Hundert zu 7 Sgr 6 Pf oder 6 Gr Cour indem
es nicht um Gewinn geschieht sondern nur um bey müßi
gen Tagen die Pferde zu beschäftigen

Liebxech
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Die von meinem verstorbenen Ehemann C H Da

niels seit zo Iahren geführte Material und TabakS
Handlung welche ich nach seinem Hintritt fortgeführt
habe ich unter heutigen Dato an den Kaufmann Herr
Heinr Meyer übergeben

Für das meinem sel Manne und mir geschenkte Ver
trauen sage ich den verbindlichsten Dank und bitte solches
auch auf meinen Herrn Nachfolger überzutragen

Zugleich veranlasse ich alle diejenigen welche noch
Forderungen an der zeitherigen Firma zu machen haben
sich binnen 4 Wochen zu melden und solche nachzuweisen
eben so ersuche ich aber auch diejenigen welche mir bis
zum Schluß vorigen Jahres noch schuldig sind im Laufe
desselben Zeitraums solche Rückstände zu berichtigen

Halle am i May 1824
Wittwe Daniels

Zn Bezug auf vorstehende Anzeige Miner Frau Vor
gängerin der verwitweten Madame Daniels hab
ich deren Material und Tabaks Handlung vom heutigen
Tage an sür meine alleinige Rechnung übernommen

Auch mein Bestreben wird dahin gerichtet seyn ebem
falls durch gute Waaren und reelle Bedienung mir den
schätzbaren Beyfall eines geehrten Publikums in und au
ßeriMb zu erwerben Zugleich bewerte ich daß zu
Vermeidung alier Störungen ich alle seit dem 1 Januar
d Z herrührende Forderungen übernommen habe

Halle am 1 May 1L24
Heinr Meyer

Reisegelegenheir
Es fährt den loten und i8ten May eine Chaise von

hier über Berlin nach Frankfurt an der Oder auch be
nachrichtige ich daß die Abfahrt zum Bußtag nach Leipzig

früh um z Uhr geschieht
F Sal 0 m 0 n Neumarkt Nr 1248

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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